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Land und Leute

Die Gegend nördlich des Polarkreises nennt man 
allgemein „Lappland“. Einen Staat mit diesem Na-
men gibt es nicht. Das Wort „Lappland“ entstand 
aus der finnischen Bezeichnung für die Ureinwoh-

Die Samen
Sie selbst nennen sich Sameh, was so viel heißt wie: „die Sumpfleute“. Einer 
allein ist ein Sabme; ihr Land nennen sie Sameoednâm. Im Englischen hat 
sich die Bezeichnung Sami durchgesetzt. Im Deutschen war lange die abwer­
tende Bezeichnung „Lappe“ üblich. Carl von Linné schrieb 1732: „Das Wort 
Lappe kommt von der Kleidung, da ihre Kleider gewöhnlich aus Lappen beste­
hen.“ Die Sameh halten die Bezeichnung „Lappen“ für eine Beleidigung, da 
dieses Wort übersetzt so etwas wie „Ausgestoßene“ bedeutet. Das Land, in dem 
sie leben, heißt demnach auch nicht Lappland, sondern „Sameoednäm“ oder 
„sápmi“. Die Tracht, die auch heute noch getragen wird, besteht aus Hosen, Rö­
cken und langen Jacken aus meist blauem Wollstoff oder Flanell. Die Ränder 
sind mit bunten Borten verziert. Die Samen lieben Schmuck und Verzierungen. 
Sie besiedelten Lappland vermutlich schon in der Bronzezeit – einige histo­
rische Funde stammen aus dieser Epoche. Gemeinsamkeiten zwischen Samen 
und der nordasiatischen Volksgruppe der Samojeden führen zu dem Schluss, 
dass die Samen ausgewanderte oder vertriebene Samojeden gewesen sein 
müssten. Was sie zu ihrer Wanderung in die heutigen Gebiete von Lappland 
veranlasste, ist bislang unklar. 
Sicher ist jedoch, dass sie früher ausschließlich Jäger und Sammler waren 
und Fischfang betrieben. Die wichtigste Beute war das Rentier, welches ihnen 
alles lieferte, was sie zum Leben brauchten. Ackerwirtschaft und Bootsbau mit 
Holz wurden ihnen erst von den Norwegern beigebracht. Das Nomadentum 
entwickelte sich aus der Notwendigkeit, den halbzahmen Rentierherden zu fol­
gen. Im Sommer dörrte die Sonne die Flechten aus, die den Tieren als Nahrung 
diente. Da diese dem Ren nicht schmeckten, zogen die Tiere in die Berggegen­
den nach Norden. Unterstützt wurde das noch durch die Mückenschwärme, die 
auf den zugigen Fjells, den baumlosen Bergregionen, weniger häufig anzutref­
fen waren. Im Winter flüchteten die Tiere wieder vor Schnee und Kälte nach 
Süden, wo sich die Flechten inzwischen erholt hatten. Die einzigen echten No­

Land und Leute
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13

ner dieser Region. Der Name wurde von den 
Schweden übernommen, die ihre nördliche Provinz 
Lappland nannten, Norweger nannten die Lappen 
„Finner“ (= Finnen) und aus diesem Grunde heißt 
der nördlichste Teil Norwegens „Finnmark“. Der 
finnische Teil Lapplands heißt wiederum „Lappi“.

maden waren die Kautokeino-Samen. Der Rest in Norwegen und Schweden 
waren Berg-Samen, bei denen ein Großteil der Familie zu Hause blieb. 
In Lappland gab es nie eine einheitliche Mythologie. Angebetet wurden so ge­
nannte Seiden, das waren Gegenstände, die aufgrund ihrer besonderen Form 
als verehrungswürdig angesehen wurden. Meist waren es allein stehende Fel­
sen oder z. B. ein See. Der Vermittler zwischen den außerirdischen Mächten 
und den Menschen war der Noaide, eine Art Schamane. Wichtigstes Instru­
ment für seine Tätigkeit war eine Zaubertrommel. Diese bestand aus einer ei­
förmigen, flachen Schale aus Wurzelholz. Auf dieser Trommel spielte sich der 
Noaide selbst in Ekstase. Man sagt, dass während der Ekstase eine Seelenwan­
derung stattfindet, im Körper bleibt nur der Teil zurück, der die motorischen 
Funktionen aufrecht erhält. Die an die Trommel gebundenen Miniaturen soll­
ten ihm bei seiner Reise als Schutz und Hilfe dienlich sein. Zwischen dem 13. 
und 14. Jh. gab es dann erste Bestrebungen, die Samen zum Christentum zu 
bekehren. Da jedoch die Samen in den öden Regionen auch für die Kirchen­
fürsten ziemlich uninteressant waren, blieb es bei vereinzelten Versuchen. 
Da es bei den Samen für die Norweger nicht viel zu holen gab, lebten sie jahr­
hundertelang zwar relativ unbehelligt, aber auch nicht im Überfluss. Im 
19. Jh. haben dann viele Samen aus wirtschaftlicher Not mit dem Ackerbau 
angefangen. Die Vorzüge der heutigen Zivilisation wie Fernseher, Konserven 
und Motorschlitten werden von ihnen genauso selbstverständlich genutzt wie 
von anderen Skandinaviern. Deshalb mussten auch die Versuche, Samen als 
lebendes Museumsinventar anzusehen, scheitern.
Heute leben rund 70.000 Samen in Nordeuropa. 40.000–45.000 in Norwegen, 
davon allein 25.000 in Finnmark, in Schweden sind es 17.000, in Finnland et­
wa 5700 und in Russland ca. 2000 Samen. Nur etwa 7 % leben heute noch von 
der traditionellen Rentierzucht. 1989 wurde von König Olav V. das Sameting 
eröffnet. Dieses Parlament aus samischen Abgeordneten befasst sich mit allen 
für die samische Bevölkerung in Norwegen wichtigen Fragen.

Land und Leute
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Diese durch den Golfstrom erwärmte nördlichste 
Region Europas fasziniert durch unberührte Sümp-
fe, weite Ebenen, endlose Tundren und schroffe Ber-
ge, die eine natürliche Einheit bilden, wie sie heutzu-
tage selten geworden ist. Sie ist genau das Richtige 
für Leute, die die Einsamkeit genießen wollen.

Die gesamte Region ist auf vier Nationen verteilt. 
Zu Norwegen gehören die Bezirke Nordland, 
Troms und Finnmark; zu Schweden Norrbotten und 
Västerbotten; zu Finnland Lappi. Auch Russland 
gehört ein Teil Lapplands auf der Halbinsel Kola.

Währungen

Norwegen

Man zahlt mit Norwegischen Kronen (NOK). 
1 Krone = 100 Øre. (1 € = ca. 8,72 NOK, Stand: 
02/2009). Da keine Münzen unter 50 Øre im Um-
lauf sind, werden Preise gerundet. lm Umlauf sind:
• Nickelmünzen: 50 Øre, 1, 5, 10, 20 Kroner
• Scheine: 50, 100, 500, 1000 Kroner

Das Nordkap
Geografisch gesehen liegt das Nordkap in Lappland, politisch in Norwegen. 
Früher lebten ausschließlich Samen in dem Gebiet nördlich des Polarkreises. 
Sie wurden dann von den einwandernden Skandinaviern immer weiter zu­
rückgedrängt. Das war recht einfach, da die Samen ein unkriegerisches Volk 
waren, später zwang man sie sogar zur Entrichtung von Steuern. Heute sind 
fast alle dieser ehemaligen Nomaden sesshaft geworden und betreiben ihre 
frühere Lebensgrundlage, das Fischen und die Rentierzucht, nur noch neben­
beruflich. Der Tourismus ist ein großer Erwerbszweig geworden.
Das Nordkap oder im Norwegischen „Nordkapp“ liegt auf der Felseninsel  
Magarøya, die zur Provinz Finnmark gehört. Es ist durch einen Tunnel mit 
dem Festland verbunden, früher gab es nur Fähren.

Währungen
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Schweden

Auch hier zahlt man mit Kronen, allerdings mit 
Schwedischen Kronen (SEK), die Kronor heißen.  
1 Krona = 100 Öre. (1 € = ca. 11,29 SEK, Stand: 
02/2009). Es sind im Umlauf:
• Nickelmünzen: 50 Öre, 1 Krona, 5, 10 Kronor
• Scheine: 20, 50, 100, 500, 1000 Kronor

Finnland

Bis 1809 wurde nur in schwedischen Kronen be-
zahlt, danach bis 1860 in Rubel, dann nach der Un-
abhängigkeit in Markka (FIM) und Penniä. Seit 2002 
gibt es auch in Finnland den Euro. Da jedes Land 
die Rückseiten selbst gestaltet, zeigen die finni-
schen Münzen fliegende Schwäne, eine Moltebee-
re und den finnischen „Staatslöwen“.

Kleinbeträge werden grundsätzlich auf 5 Cent 
gerundet, da man wenig 1- und 2-Cent-Münzen 
prägen ließ. Wenn der Bon 2,03 € aufweist, muss 
man also 2,05 € zahlen.

Klima/Reisezeit

Als Erstes muss mit dem Vorurteil aufgeräumt wer-
den, in Nordskandinavien gäbe es nur Schnee und 
Eis. „Lappland, das ist doch da irgendwo am Nord-
pol?“, sagte ein Bekannter mal zu uns. Der nordi-
sche Sommer kann einem schon zu schaffen ma-
chen, in Zentral-Lappland herrschen an manchen 
Sommertagen höhere Temperaturen als am Mittel-
meer! Vor einigen Jahren wurde im finnischen Se-
vettijärvi im Juli 32,4 °C gemessen. 

In den schroffen Bergen auf der norwegischen 
Seite kann es sich dagegen schon mal einregnen. 
Wenn dann der penetrante Nieselregen, von unan-

Klima/Reisezeit
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